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Grohherzogthum Baden.
Karlsruhe» den 9 . November .

8vkm . ( Mittheilungen aus der Stadtraths¬
sitzung vom 6 . November .) Nach nochmaliger kommissa¬
rischer Berathung soll beim Bürgerausschutz die Zustimmung
zum Umbau desStädtischen Bierorbt - Bades und
zur Errichtung einer Schwimmhalle in der ursprünglich projek -
tirten Größe mit einem Aufwand von 597 OVO M . beantragt
werben. — Auf Anregung der Generalbirektion der Großh . ^

Staatseisenbahnen wird die Zustimmung zur Aufhebung
der er st en Wagenklasse in den Personenzügen auf der
städtischen Bahnlinie Karlsruhe —Maxau erthetlt . — Zum Aus¬
pumpen der in den Wasserleitungsschachten befind¬
lichen Stickluft wurden mit einem Apparat Versuche angestellt,
die ein befriedigendes Ergebniß gehabt haben. Es sollen nun
einige dieser Apparate zum Preis von 42 M . für das Stück
angeschafft werden. — Das Zinsenerträgniß aus der von Palm '-
schen-, der Apollonia-, der Sophien -Stratze - und der Senator I .
W . Wagner - Stiftungen für das Jahr 1897, betragend
137 M . 85 Pf ., wird an sieben Schülerinnen der Sophienschule
als Prämien überwiesen. — Die Beleuchtung in der
Hirsch st ratze zwischen Roon - und Klauprecht-Straße soll
durch Aufstellung weiterer zwei Laternen Verbeffert werden. —
Folgenden, thetls fertig gestellten , theils zur Ausführung Pro -
jektirten Straßen werden Benennungen gegeben : 1 . Der
auf dem Freiherrlich von Seldeneck 'schen Anwesen, nördlich der
Kaiserallee anzulegenden, in der Richtung von Westen nach Osten
ziehenden Straße der Name „ Bach - Straße " . Johann
Sebastian Bach , Komponist , geb . 1685, gest. 1750. — 2 . Der
auf dem erwähnten Anwesen anzulegenden, von Norden nach
Süden führenden Straße der Name „Händel - Straße " . Georg
Friedrich Händel, Komponist , geb . 1685, gest. 1759 . — 3 . Der
von der Grünwinklcrstraße entlang der Grenze des West¬
bahnhofs nach Südosten hin anzulegenden Straße der
Name „ Lohnstraße " . 4 . Der südöstlich von der Grün¬
winklerstraße zwischen Bannwaldallee und Lohnstraße anzu¬
legenden Straße der Name „ A r b e t t s st r a ß e " .
5 . Der zwischen Lager und Lohnstraße parallel mit diesen an¬
zulegenden Straße der Name „Gewerbestraße" . 6 . Der Straße
südlich der Maxau - bezw . Rhetnbahn zwischen Hirschstraßenbrücke
und Gartenstraße der Name „Jolly -Straße " . Julius Jolly , bad .
Staatsmann , geb . 1823 , gest. 1891 . 7 . Der Straße zwischen dem
Kreuzungspunkt der Kurven-, Karl- und Klauprecht-Straße einer¬
seits und der Betertheimer Allee anderseits der Name „Gutsch -
Straße " . Friedrich Gutsch, Dichter in Karlsruher Mundart , geb .
1838 , gest . 1897 . 8 . Der westlich der Tulla - Straße zwischen
Rinthetmer- und Gerwig-Straße anzulegenden Straße der Name
„Humboldt-Straße " . Alexander v . Humboldt, Naturforscher, geb.
1769 , gest . 1859 . 9 . Der zwischen der verlängerten Luisen - und
Augartenstraße parallel mit diesen anzulegenden Straße der
Name „Ranke -Straße " . Leopold Ranke, Geschichtsschreiber , geh .
1795 , gest . 1886 . 10 . Der in Fortsetzung der verlängerten Luisen¬
straße nach Südosten bis zur Wiesenstraße anzulegenden
Straße der Name „Wtnckelmann-Straße " . Johann Joachim
Wtnckelmann , Begründer der wissenschaftlichen Archäologie und

der Geschichte der alten Kunst , geb. 1717 , gest. 1768. 11. Der
zwischen der verlängerten Luisen- und Augartenstraße anzulegen,
den Straße der Name „Scherr -Straße " . Johannes Scherr ,
Kultur - und Literarhistoriker, geb. 1817, gest. 1886. 12. Der
zwischen der verlängerten Luisen- und Augartenstraße östlich der
Scherr -Straße anzulegenden Straße der Name „Sybel -Straße " .
Heinrich d . Shbel , Geschichtschreiber, geb. 1817 , gest. 1895 .
13 . Der zwischen Scherr -j und Sybel -Straße südlich der Ranke-
Straße anzulegendenStraße der Name „Gervinus -Straße " . Georg
Gottfried Gervtnus , Geschichtschreiber und Literarhistoriker, geb .
1805 , gest. 1871 . — Wegen Milchfälschung wurden nach
Mittheilung Großh . Bezirksamts wiederholt bestraft : Friedrich
Stöber , Landwirth von Likenheim, und Johann Josef Müller ,
Milchhändler von Bauerbach. — Bet der Städt . Spar¬
kasse wurden im Monat Oktober d . I . eingelegt 556 509 M .
95 Pf . gegen 445 561 M . 3 Pf . und zurückgezogen 442 784 M.
65 Pf . gegen 503 181 M . 21 Pf . im gleichen Monat des Vor¬
jahres .

ü) Mannheim» 8 . Nov. Wie nicht anders zu erwarten war ,
wurde bei der heutigen Neuwahl eines ersten Bürger¬
meisters unserer Stadt der bisherige Inhaber dieses Amtes,
Herr Alfred Bräuntg , gebürtig aus Freiburg , mit großer
Mehrheit wiederaewählt. Bon 126 Wahlberechtigten machten
107 von ihrem Wahlrecht Gebrauch . Davon entfielen 105 Stim¬
men auf Herrn Bräunig , zwei Stimmen auf den freisinnigen
Stadtverordneten Rechtsanwalt v . Harder . Die hiesige Bürger¬
schaft wird dieses Wahlresultat mit großer Befriedigung auf¬
nehmen , denn dieselbe weiß die vortrefflichen Charaktereigen¬
schaften des Herrn Bräunig und seine Arbeitskraft in vollem
Maße zu würdigen.

* Heidelberg, 8 . Nov . In einer heute Vormittag im Rath¬
haus hier abgehaltenen Besprechmig von Vertretern der Städte
Heidelberg , Heilbronn , Neckargemünd , Eber¬
bach und Hirschhorn wurde beschlossen, bei den Gemeinde¬
vertretungen zu befürworten, daß für zehn Jahre für den Fall der
Einführung der Persone n - Dampfschifffahrt auf dem
Neckar eine Zinsengarantie bis zum Höchstbetrage von
6000 M . jährlich , der eintretendenfalls auf die betheiligten Orte
nach Maßgabe der Seelenzahl vertheilt werden soll , zu über¬
nehmen sei . An der Besprechung nahmen von Heilbronn sieben ,
von den anderen , kleineren Städten je ein Vertreter , von hier
die Herren Oberbürgermeister vr . Wtlckens , Stadträthe Ellmer
und Lehmann und Handelskammerpräsident Weidig theil . Wie
die „Hetdelb . Ztg ." hört , sind zu dem benöthigten Aktienkapital
von 200 000 M . noch etwa 50 000 M . aufzubringen . Es würde
sich somit um eine dreiprozentige Zinsengarantie handeln .

* Durlach , 9 . Nov . In der heute unter Vorsitz des Herrn
Bankier Leopold Millstätter stattgehabten Generalver¬
sammlung der Badischen Maschinenfabrik und
Eisengteßerei,vormals G . Sebold undSebold L Neff Durlach ,
wurde die Bilanz pro 30 . Juni 1897 , sowie der Bericht der
Direktion und des Aufsichtsraths entgegengenommen, die seitens
des Aufstchtsraths vorgeschlagene Dividende von 10 Proz .
gleich 100 M . für jede Aktie von 1000 M . genehmigt und der
Direktion Decharge ertheilt. Die Dividende gelangt sofort zur
Auszahlung . Herr Hermann Becker aus Pforzheim wurde neu
in den Auffichtsrath gewählt.

Verschiedenes.
-f Berlin , 8. Nov. (Telegr .) Der frühere Senatspräfident

am Reichsgericht , Heinrich Wiener , ist gestern hier gestorben.
-f Görlitz , 8. Nov . (Telegr .) Nach der „Schles. Ztg ." ist

der General der Infanterie z . D . Hans v . Werder , früher
Kommandeur des 5. Armeecorps, Samstag Abend im Alter von
63 Jahren am Herzschlag gestorben .

st Falkeusteiu t . Vogtl., 8 . Nov . (Telegr .) Sonntag Früh
5 Uhr erfolgten hier zwei heftige Erdstöße . Der zweite
dauerte sechs Sekunden.

st Budapest. 8 . Nov . (Telegr .) In Neu -Pest kam es auf
der Straße zu einem Zusammen st oß zwischen Soldaten
und Arbeitern . Bei den Ausschreitungen betheiligte Marine¬
soldaten mußten mit Mtlitärgewalt überwältigt werden. Acht
Soldaten wurden verhaftet, die übrigen flohen . Zahlreiche
Civtlpersonen wurden verwundet.

st Chafsy bei Belfort, 8. Nov . (Telegr .) Hier wurde gestern
ein Denkmal für die bei Haricourt im Jahre 1871
gefallenen Soldaten der französischen Ostarmee enthüllt. General
Pierson hielt die Weiherede . Verschiedene andere Reden
waren nach vorheriger Prüfung von den Behörden untersagt
worden, was Proteste veranlaßte.

Kroßherzogkiches Koftyeater.
Donnerstag, 11. Nov . Abth. 0 . 18 . Ab .-Vorst. (Kleine Preise) :

„Maria Stuart ", Trauerspiel in 5 Akten von Schiller. An¬
fang ' ,,7 Uhr.

Theater in Baden .
Mittwoch, 10. Nov . 6. Ab.-Vorst. Zum erstenmal : „Der

ErLförster", Trauerspiel in 5 Akten von Otto Ludwig . An¬
fang fl-7 Uhr.

Kamikiennachrichlen.
Auszug aus dem Karlsruher Standesduch-Kegister.

Geburten . 1 . Nov . Otto , B . : FriedrichThorwarth , Bier¬
brauer . — 2 . Nov. Emil Albert, V . : Bernhard Schneider, Stadt¬
taglöhner . — 3 . Nov . Friedrich, B . : Christof Schneider, Metzger¬
meister . — Emma, V . : Leopold Strübel , Schreiner . — Ludwig
Heinrich, V . : Ludwig Friedrich Herpel, Bahnarbeiter . — 4 . Nov.
Friedrich Otto , V . : Julius Rothfritz , Taglöhner . — 5 . Nov.
Marie Elisabeth, B . : Martin Jaum , Schreiner . — Hilda Mina ,V . : Emil Mark, Gärtner . — Elsa, V . : Fridolin Späth , Bier¬
führer . — Josef, V . : August Fratz, Bahnarbeiter . — Hans Au¬
gust , B . : Philipp Fränkle , Metzgermeister . — 6 . Nov . Georg
Johann , B . : Michael Melzer , Diener . — Friedrich Karl , B . :
Karl Friedrich Mössinger , Wirth . — 7. Nov . Anna, B . : Wilhelm
Lehmann, Bremser.

Eheaufgebote . 5 . Nov . Eduard Riebecke von Cöslin ,
Buchbinder hier , mit Friederike Sachse von Zierenberg . — Stefan
Kraft von Büchelbach, Schlosser hier, mit Sophie Ritt von
Stupfertch . — Ernst Flaig von Sulz a . N ., Holzbildhauer hier,mit Luise Faulhaber von hier . — Ludwig Krauter von Sers -
Heim, Schutzmann hier, mit Frieda Schnurr von Niederbühl . —

Jeuilleton . Nachdruck verboten.

Im Rechten die Ehre.
Von Emma Böhmer .

Fortsetzung .)

» Ja , was ich sagen wollte — Sie müssen diese Reise
machen , Fräulein Ursula . Natürlich , es geht gar nicht anders !
Denken Sie nur , wie herrlich für Sie , wenn Frau von Trach
Sie in Künstlerkreise einführt und Sie Musik in Hülle und
Fülle genießen . Da kommen Sic weiter mit Ihrem schönen
Talent und können viel lernen ! Nur mit der Pension ist es

sehr zu bedenken- — —
» Ach , das ist das Wenigste,» sagte Ursula lebhaft, »Ihnen

kann ich es ja ruhig sagen , da die Verlobung in diesen
Tage» so wie so veröffentlicht wird . Hanna von Hartwig
hat sich mit dem Landgerichtsrath Roland in D . verlobt und

Anfang März ist schon ihre Hochzeit . Sie hat mich einge¬
laden, sie in D . zu besuchen, und als ich ihr gestern von
meinen Plänen erzählte, habe ich ihr in die Hand versprechen
müssen, im Mai zu ihr zu kommen , wenn Frau von Trach
da ist. «

»Fräulein von Hartwig mit Roland verlobt ? Das ist mir

sehr interessant. Ich nehme aufrichtigen Antheil daran . Ich
habe den Landgerichtsrath einmal in einer Gesellschaft in D .

getroffen — er soll ein sehr tüchtiger Jurist sein . Er machte
mir eine» äußerst sympathischen Eindruck. Wie freut es mich
für Ihre Freundin , daß sie in sorgenlose Verhältnisse kommt .
Welch ein Glück wird das sein ! Wo hat sie Roland kennen

gelernt?«
» Bei ihren Verwandten in D . «
Und Ursula erzählte von der Verlobung so viel sie für gut

hielt und bedauerte schmerzlich , die Freundin aus ihrer Nähe
verlieren zu sollen .

»Aber dann ist ja alle - für Ihre Reise aufs schönste ge¬
ebnet, Fräulein Ursula ! Da fehlt nur noch die Einwilligung
Ihrer Fräulein Tante ?«

Rüder hatte sich scherzend an Tante Hedwig gewendet , die

schweigend dabei gesessen und jetzt von ihrer Arbeit aufsah:
»Ach was , Herr Hauptmann ! Im Grunde ist's Unsinn

mit solcher Herumreiserei. Aber es wird wohl fo kommen ,
da meine Nichte einen eigenen Kopf hat . Wenn sie nicht bei

ihrer Freundin logirte, würde ich dagegen sein, fo aber ists
etwas anders, und es mag einmal gehen !«

»Frau von Trach'S Briefe find sehr liebenswürdig und nett, «

sagte Rüder lebhaft, » die Dame interessirt sich warm für Sie ,
Fräulein Ursula. Merkwürdig ! sie sagt nichts von sich
selbst — erzählt nichts von ihrem eigenen Leben . Man weiß

gar nicht , ob ihr Mann noch lebt, ob sie Kinder hat , wie alt

sie ist — «

» Sie ist wie ein Gehcimniß,« meinte Ursula sinnend, »wie
ein Räthsel» auf dessen Lösung man brennt . «

»Ein Wort in ihrem letzten Briefe fällt mir doch sehr auf ,
Fräulein Ursula. Sie sagt nämlich : » Ich kann mir nur
denken, daß wir uns recht gut verstehen werden und habe so
meine heimlichen Gedanken . Was meint sie nur damit ? Wer
weiß , sie will Sie vielleicht mit sich nehmen auf ihr Gut
und Sie länger bei sich behalten?«

» Das fehlte noch gerade, « brach Tante Hedwig ärgerlich
los . »Ich bin absolut gegen Extravaganzen !«

» Aber mein gnädiges Fräulein , was in aller Welt ist da¬
bei extravagant ?«

Ursula lachte hell auf.
» Bitte , Tantchen, beruhige Dich ! Rege Dich doch nicht über

Dinge auf, die noch gar nicht sind , vorläufig bleibe ich hier
— und dann sehen wir weiter . «

Rüder brach das gefährliche Thema ab und begann von
harmlosen Dingen zu sprechen.

So schwand der Abend allmählich dahin . Punkt elf Uhr
brach Rüder auf. Ursula sprach ihn nicht mehr allein . Ihr
schien's , als ob eine finstere Falte zwischen seinen Augenbrauen
läge und sein Wesen sich im Laufe des Abends verändert habe.

» Er leidet — körperlich, « dachte sie wehen Herzens und
blickte ihm ernst forschend in's Auge, als er ihr » gute Nacht¬
sagte . Aber er hatte seine eigene Art , das Unglück zu tragen .
Steiner » ruhig und unbeweglich schien fein Antlitz in Momenten
seelischen Leidens — kühl, unnahbar sein ganzes Wesen —

stolz, abgeschlossen für sich.
Tante Hedwig Pflegte dann wohl zu sagen :
» Lieber Himmel, Götze ist auch gar zu formell, ja , ja , sein

Vater hatte auch solch hochmüthige Art , solch steifes Wefen !«

IV .
S . , 13 . Januar 1892 .

Wie soll ich Worte finden , um Ihnen zu sagen , was mich
wahnsinnig macht und mir jede Besinnung raubt ? Der
Morgen ist jetzt angebrochen — die ganze ewig lange Nacht
bin ich umhergelaufen wie ein Verzweifelter in den Straßen
der großen , lärmenden Stadt , um mich in ihr zu betäuben
und — vergessen zu suche». Aber es ging nicht, wurde nur
schlimmer und immer ärger noch ! Da bin ich zuletzt nach
Hause geflüchtet und sitze nun da. Dir zu sagen , was Du mir
angethan, wie herzlos Du bist — wie ich leide und wie mich
das Leben anekelt mit all seinen Widerwärtigkeiten und
Kämpfen! Gestern Abend in der Kneipe meinte ein mir sehr
befreundeter Herr » bestimmt « gehört zu haben, daß Sie sich
verlobt hätten ; Hauna , Sie — Sie sich verlobt ! Er kennt
Sie nur dem Namen nach und hat durch mich oft von Ihnen
gehört — er wußte nicht , ob die Verlobung in der Zeitung
gestanden , berief sich auf ein Gerücht, das zufällig durch
einen gemeinschaftlichen Bekannten zu ihm gedrungen . Ich
habe dann später , als wir Freunde auseinandergingen , in

allen möglichen Hotels und Restautationen die Zeitungen
durchwühlt und studirt, aber nichts gefunden . Sie lügen , die
Menschen — sie lügen alle — denn sie sind Schurken und
böswillige Verleumder — ich Haffe die Schwatzmäuler ! Und
nun frage ich Sie : Ist es die Wahrheit , welche man mir
gesagt? Hast Du Deine Liebe so rafch verwunden? Oder
hast Du mit mir gespielt — mich herzlos gefoppt und Dich
im Stillen lustig über mich leidenschaftlichen Mann gemacht?
Weißt Du denn nicht , daß ein brodlofer Künstler erst lange
Jahre arbeiten muß, um sich empor ringen zu können? Trau¬
test Du mir nicht die Kraft zu , für Dich zu arbeiten ? Hast
Du kein Verständniß gehabt für wortlose Blicke und glühen¬
des Schweigen , das Dir beim Abschiede doch sagen mußte :
» Harre aus , Geliebte , ich bleibe Dein ! Ich konnte da¬
mals nicht sprechen und Dich bestimmt an mich fesseln ,
da ich nicht wußte , ob es mir möglich sein würde . Dich
je mein eigen nennen zu dürfen . Darum schwieg ich —
aber ich baute auf Deine Treue — Deine große Liebe ,
die zu mir so lange gesprochen durch Dein ganzes Wesen.
Ich muß lachen — weiß Gott ! — zum Lachen ist 's schier ;
wie man sich in Seelen täuscht , die gar keine sind ! So rasch
sich zu trösten und praktisch zu werden , oder sich etwa gar
nicht getröstet zu haben , weil man nie Liebe gefühlt. Eine
köstliche Welt — eine schöne Welt , in der so lustig Komödie
gefpielt wird. Und ich , dummer Narr , hatte in letzter Zeit
gehofft , vorwärts zu kommen und es doch noch vielleicht zu
ermöglichen , ein kleines Nest bauen zu dürfe», das zwar sehr
bescheiden und gering — doch glückliche Menfchen beherbergen
könnte . Ich sage — ich hatte gehofft ! Ich wollte es Dir
schreibe» — Dir — der » liebenden « Seele — und Dich fragen,
ob Du ausharren wolltest trotz Ungewißheit und Unsicherheit.
Denn unsicher ist die Existenz eines Künstlers . Einen Tag
Geld in Hülle und Fülle nach einem gelungenen Bilde —
Wochen darauf keinen Heller — erbittert durch schmähliche An¬
griffe und herbe Enttäuschungen — acy , es ist furchtbar !
Bis dahin hatte Dein Bild mich gehalten , Geliebte, das mir
den rechten Weg zeigte und mir Muth machte zur Arbeit ,
wenn Stunden der Versuchung kamen . Du verstandest zu gut »
mich zu nehmen — in Deiner Nähe fühlte ich mich besser
werden und emporgezoge» zu höherem Streben ! Ich bin nicht
so gut , wie Du es Dir denkst , Geliebte ! Zwei Naturen sind
in mir lebendig — und die eine ist schlecht , miserabel schlecht.
Du hast mich aber auch gar nicht für gut gehalten, Hauna —
denn hast Du mich je geliebt ? Es war doch wohl alles nur
Spiel ! Meiner Mutter schrieb ich nicht von Deiner Verlo¬
bung , sie hat ja nie geahnt , daß ich Dich liebte ! Sie sieht
schwarz genug in die Zukunft für mich und will nichts wissen
von naturalistischen Bildern und der modernen Richtung —
sie quält sich oft viel um mich und schwankt hin und her bei
Erfolgen und Niederlagen meiner Bilder — aber ich hoffte
zuletzt — hoffte — ich Narr — ich thörichter Narr , der
ich war . Oswald .



K. Nov. Anton Weinspach von Bruchsal, Techniker hier, Mt
Juliana Eschbaum von Rettigheim.

Eheschließungen . 6 . Nov. Walther Helbing von Schvn-
walde, Kaffenasfistent in Elbing , mit Luise Hornung von hier .
— Josef Kreis von hier, Schreiner hier, mit Amalie Hau! von
Neibsheim. — Ludwig Refferl von Ladenburg , Schreiner hier,
Nit Katharina Karoltne , gen . Paultne Stöhr von Dürrn . —
Karl Bürck von hier, Fabrikarbeiter hier , mit Emma Hilß von
hier . — Karl Orth von Oberndorf , Blechnermeister hier , mit
Jda Kohlbecker von Rothenfels . — Ludwig Schneider von Greifen¬
thal , Schmied hier, mit FriederikeMöhrle von Baiersbronn . —

Theodor Dürr von Neckarbischofsheim , Schlaffer hier, mit Maria
Stbrzenbach von Konstanz . — Valentin Neundörfer von Lorsch,
Lokomotivführer hier , mit Luise Raub von Muggensturm . —

Johann Beck von Möhringen , Bierbrauer hier , mit Rosina
Prestele von Weilheim. — Gustav Stutz von Eggenstein , Sergeant
ln Schwetzingen, mit Sofie Ettlinger von hier. — Lorenz Henkes
von Hambrücken , Metzger hier, mit Katharina Erhard von Ett¬
lingen . — Markus Jsele von Urberg , Maschinenarbeiter hier,
Mit Wilhelmine Nagel von Eggenstein. — Friedrich Dolöt von
hier, Maler hier, mit Bertha Scheuerpflug von hier. — Konrad
Rieger von Adelshofen , Maurer hier , mit Paultne Schüßler
von Sinzheim . — Friedrich Dick von Flacht, Schleifermeister in
Nördlingcn , mit Ernstine Fink von Kleinsteinbach . — Jakob
Vechtel von Grombach, Schutzmann hier , mit Maria Karl von
Grombach. — Jakob Bauer von Kleinbottwar , Taglöhner hier,
mit Pauline Reis von Ottersdorf . — Franz Berg von Ueberau,
Landwirth hier, mit Anna Kümmerte von Stetten .

Todesfälle . 4 . Nov. Hedwig , 2 M . 23 T -, V . : Adolf
Glöckner , Lithograph. — 5 . Nov. Karoline, 8 M . 2 T ., B . :
Hubert Heil, Bierbrauer . — 5 . Nov. Anna , 1 I . 4. M . 8 T -,
V . : Karl Scheck, Fabrikarbeiter . — 6 . Nov. Elise , 4 M . 8 T .,
W . : Johann Löffler , Maurer . — 6 . Nov. Hedwig , 17 I . ledig ,
W- : Hermann Oeser, Seminardirektor . — 6 . Nov . Frida , 2 M .
27 T ., V . : Wilhelm Knobloch , Blechner. - 7 . Nov . Max Hell¬
riegel, Ehemann 55 I ., Möbeltransporteur .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Kah in Karlsruhe .

Herbstbericht für bas Großherzogthum auf 8. November 1897.
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftlichen Beztrksvereine für Weinbaugegenden zusammengestellt

durch das Großh . Statistische Landesamt .
8 9 10 11 12 13

Rnchdrnck erwünscht !
14 15 IS

etßwein Rothwein

Amtsbezirke
und

Reborte
für das Hektoliter

Mark > Mark
für das Hektoliter
Mark I Mark

Markgräfler egend :

Ehrenstetten
Staufen
Auggen
Schliengen

Leiselheim

Köndringen
Opfingen
Waltershofen

Bergstraße :

Schriesheim ss 210 > 16 s 3360 70—90 40- 44 — j flau ! wenig jj —
Taubergegend :

Königshofen j> 300
Werbachhausen !t 46
Wölchingen !! 100

250 20 5000175- 80 28- 33 32 gut j zl. viel — _ _
170 12 2040 !68 - 78 38- 33 ? flau ! „ — — _
400 27,» 11000 65—82 28- 30 — „ viel
281 30 8430 65—75 25—28 26 langsam s ,/

K a i s e r st u h l :

—

! 113 15 1695 164—80 25—35 — gut ! ? - _
! 43 15 645i60 —64 ? ? flau I 200 bl s

Rreisgau :
- —

200 8 1600160- 751 23 22 flau ! 85051 -
130 12 1560 60—65 20 ? „ wenig 30 10 300 60—65
100 - 11,- 1150 60- 65 20 20- 22 ! ,, 0,5 50 ?

30 ! 30 I flau j wenig
Noch kein Verkauf

5 > 1500 !70—80 33—34 30 flau l viel — _ ^ — . _ _ ^ _ I _
3 138 >75- 80 . 34 ' 34 „ 100 51 — — ! — — _ i — ; _
4 400168- 7322 - 251 26 « ! ? 10 4 ! 40 68 - 74 22- 25 24- 26 flau wenig

Vom Morgen wurden durchschnittlich 11,» bl Weißwein und 0,, bl Rothwein, zusammen 12 bl Wein überhaupt geherbstet .

IS Rmk.. I Gulden L. W . — r Rmk., t Frank -- SV Pf. Frankfurter Kurse vom 8 . November 1897.
StaatSpapiere .

Baden 4 Obligat . fl - —.
„ 4 Obl . v . 1886 M .

Griech . 4 Anl . v . 1887 Lstr .
(inkl . C .P .1/1 . 94u .w .)

„ St . L 100 „
1892 M . 102 — „ (inkl .C .P .1/1 .98u .w .)

Bayern 4 Obligat . fl . 102 .90 4 ' / , Portugiesen v . 1897
3 ' /, Deutsch . Reichsanl . M . 102 .90 4 Rumänier v . 1891

„ 3- /, „ M . 102 70 6 Mexikaner v . 1888
„ 3 „ M . 96 .80 3 ' /, Schweden V. 1880

Preußen 3 ' /, Consols M . 102 90 5 Chinesen v . 1896
„ 3 ' / , „ M . 102 80 Bank -Aktie « .

Z
Württ . 3 ' / , Ob?tg . 95 . - , . , , . . .' ' fl . 104 40 4 Berlin . Handelsges. M . 170 .— !5 „ ,, lut . 74 .

fl . — .— 4 Oberrheinische Bank M . 128 .30 5 „ „ I -it . 8 .

fl . 86 .50 4 Darmstädter Bank M . — .— '3 Raab -Oed .-Ebenf . M

fl . 103 .60 4 Deutsche Bank U . M .
92 60 4 Deutsche Bereinsb . M

101 .60 4 Dtsk .-Komm .-A. M .
103 .204 Rhein . Kreditbank M
103 .305 Oesterr . Kredit fl.

— .- !4 D . Effektenb . 50°/» Thlr . 115 .20 4
75 .10 4 Dresdener Bank M . 156 .90 3

4 National -Bank für
Deutschland

5 Toscan . Central Fr .Eisenbahn-Aktie«.
4 Hess. Ludw.-Bahn Thlr . — .— 5 Westsic .E .-B . 79 stfr . Fr . 100 — Ansbach-Gunzenh.
4 ' / , Pfälz . Max-Bahn fl . 154 .80 6 South .Pacif .Calif .I . M . 105 .80 Augsburger

fl. 142.— !5 Anatol . Eisb. I . Serie M . 94 .— Braunschwetger
r . 148 .50 Obligat . « . Jndnstrie -Aktie «. Freiburger

i Lira ---- so Pfg -, 1 Pfd . --- -0 Rmk.. I Dollar ^ t Rmk . »0 Pfa.. , Silber-
rubel - S Rmk . so Pf, . , I Mark Banko ^ 1 Rmk. SS Pfg .

93 .60 Unverzinsliche Loose P . St . M '4 Preuß . Ctr .-B .-Kr .-G .
fl . 40.70 v . 1890 ukb . bis 1900

Fr .
Mailänder Fr . 45

— Meininger fl
.— Oesterreicher v . 1864 fl.

22 .10

Le

Oesterr . 4 Goldrente
„ 4' / , Silberr .
„ 4' /, Papierr

Ungarn 4 Goldrente
Italien 5 Rente
Rumänien 5 Am.-R . Fr .
Rußl . Csns . 80 Rbl .

„ „ E .-A .89S .I .II . R .
Portugal 3 Ausländ . Lstr .
Argent5 . Jnn .Goldanl . P .
Gch . 5E .-B .V.90stfr .1 .G .M .

,, (inkl .C .p .15/1293u .w .

36 304 Pfälz . Nordbahn
31 .50 4 Gotthardbahn
92 —14 Schweizer Centralb . Fr . 139.50 3 ' /, Freiburg v . 1888 M . 100.
92 .90 5 Oest.-Ung . Staatsb . Fr . —

lOIIO ö̂ Oest. Südb . (Lomb .) fl . 71 ' /^ , . , .
100 .50 Eisenbahn -Prioritäten . Ettlinger Spinnerei fl . 122 .90 Oesterr . Kredit v . 1858 fl . 339 —

Elisabeth steuerfrei M . 102.60 Karlsruh . Maschinen/. M . 189 .— Schwedische Thlr . —.

M . 97 .40 3' /, Deutsche Reichsb . M . 161 .20 4 Mähr . Grenzbahn kr . 99 .60 Bad . Zuckers . Wagh . fl
"

M . — .—4 Badische Bank Thlr . 121 .- 5 Oest. Nordwestv . 74 M . 114 .50 3 Deutsch . Phönix 20°/» E
^ " 94,30 4 Rhein . HyP .Bank Thlr

94 .30 5 Westeregeln-Alkali-W.
84 60 4 Rom Ser . II -VIII Lire 94.- 3 ' / , Franks . Hypoth.-Bank 99 —

Rudolf in Silber fl . — .— 4Eisenb .-Rentenb .-Obltg . 101504 Fkf . Hyp .-Kr .-B .-A S .27 102 .80

„ Salzkgut stfr . M . 102 .30 Verzinsliche Loose . 3 ' /, do . S .29 (unk . b .1906 ) 100 .—

Vorarlberger fl . 85 .— 4 Badische Prämien Thlr . 144 .40 4 Meininger Hypothekenb .
tal .gar .E .-B . kl . Fr . 57 .40 4 Bayrische Präm . Thlr . — .— > (vom 1 ./1. 98 a . 3 ' /, ° /,. 98 .
- ' '

fl . 107 .80 3 ' /, Köln-Minden - - ' '

100 .70
fl . 22 .80 3 ' /, Preuß . Ctr .-B .-Kr .-B .

Thlr . 107 .50 , v . 1896 ukb . bis 1906 100 .—' 27 .— '4 Pr . Hhp .-Aktb . S . XIX
41 .60 und XX ukb . b . 1905 103 .50

60 .50 Ungarische Staats ! . fl. 276 .
202 — Inländische Pfandbriefe .
171 .90 4 Frkf . Hyp .-Bk . Ser . XIV
199 .60 (unkündbar bis 1900) 100 .60

— .—4
11820 4̂

- .- 4
138 .30 3

— .—5

3 ' /, Pr . Hyp .-Aktb . S . XXI
und XXII ukb . b . 1905 100.—

3 ' / , Preuß . Pfandbrtefbank,
E . XVII unk . bis 1905 102 .10

4 Rhein . Hhp . unk . b . 1902 101 .70
4 Rhein . Hypoth. unkb . bis

1896 resp . 1897 —
3 ' /, do . do . S . 69 bis 74

unkündbar bis 1904 99 .90
Wechsel «nd Sorte «.

Amsterdam fl . 100 168 .85

do . (C . p . 15/1297 u . w .) 31 .204 Pfälzische Bank

üdbahn steuerfrai
dto .
dto .

5Oest .-U . St .-B . 73-74 fl .
M . 148 .80 3 dto . I .-VIII . Em . Fr .
M . 142 .30 3 Ltvorn . O . V . u . v . 2 Fr .

M . 101 .20 4 Mein . Pr .-Pfdb .
Fr . 77 .30 5 Oldenburger

— .— 4 Oesterr . v . 1854
96.20 4 „ v . 1860
59.70 2' /, Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . 92.70 Serie VII —IX

London
Parts
Wien
>20 Franken -StückThlr . 137 .70 3 ' / , Mein .H .-B . (unk . 1905 ) 100

Thlr . 137 .30 3 '/, Mein . Hyp.-Bk . (unkdb .
Thlr . 130 .20 b .1907u . b .Brl . umtschb .) lOO . - Dollars in Gold

fl. 148 .20 4 Pfälz . Hypothekenbank 100 .— Cngl . Sovereigns
fl . 126 .60 4 Preuß . Bod .-Kr .-A .-B . IReichsbank -Diskont

Lstr . 1
Fr . 100

20 .35
80 .80

fl . 100 169 .85

99 .90 Frankfurter Bank-Diskont

16 .14
4 .16

20.32
5"/«
S ',°

G. Braun'sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe.
Soeben ist erschienen :

Me kmgt Wahrheit -er Religio » Jes»
von

Wilhelm Brückner
Stadtpfarrer in Karlsruhe .

Preis Mk. 1.8V.

Der Verfasser will in seiner Schrift „unsere Zeitgenossen auf
das Evangelium Jesu selbst Hinweisen" . Er will zeigen , wie dieses
Evangelium in seiner Einfachheit und Schlichtheit, in seiner Kraft
und Tiefe noch heute unserem Denken und Wissen durchaus ange¬
messen ist, uns Bewunderung abnöthigt und uns wahrhaft alle Be¬

friedigung zu bieten vermag. Dieses Evangelium ist die Religion,
die in Jesus selber gelebt hat, sein Christenthum, das er selber aus
den Tiefen seines religiösen Bewußtseins geschöpft hat . Es ist das

ursprüngliche Christenthum, und es hat daher am meisten das Recht ,
als das „wahre Christenthum zu gelten " .

Kürzerlichr Rechtsstreit«.
Ladung

H .861 .1 . Nr . 11^ 74 . Freiburg .
Der Privat Mathias Jäger zu Fret -
burg, vertreten durch Rechtsanwalt Carl
Mayer , klagt gegen Auguste Haas ,
Clementtne Haas und Salomon Haas
tn Amerika, zur Zeit unbekannten Auf¬
enthalts , wegen Ausstreichung eines
Vorzugsrechts für eine bereits getilgte
Kaufschillingsforderung mit dem An¬
träge ans Berurtheilung der Beklagten,
daß dieselben , als gesetzliche Erben und
Rechtsnachfolger des Abraham Haas
und dessen Ehefrau , Fanny , geb . Geis¬
mar von Freiburg , das im Grundbuch
der Gemeinde Haslach Band VI, Seite
215 Nr . 94 eingetragene Vorzugsrecht
tn Höhe von 3800 M . streichen zu lassen
schuldig seien , und ladet die Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor die erste Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Fretburg auf
Dien st ag den 25. Januar 1898,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 2 . November 1897.
Di . Harden ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ausgeboi .

H 856.1 . Emmendtngen . DerLand -
lvirth Albert Bär Ehefrau, Friederike,

geborene Zitzer von Köndringen, fielen
auf Ableben ihres Vaters vom 7 . Juli
1897 folgende Liegenschaften eigenthüm-
lich zu :

u . Gemarkung Köndringen :
1 . Lagerbuch Nr . 447, Plan 3 .

9 u 52 gm Weinberg uno Rain im
Bürgle , neben Erhard Fohringer und
Anna Marte Peter ledig .

2 . Lagerbuch Nr . 596 , Plan 4.
16 s. 46 gm Ackerland und Rain im

Frohnthal , neben Andreas Schmidt
Witwe, ChristineEhrler , Karl Friedrich,
Jakob Martin und Andreas Weiler.

3 . Lagerbuch Nr . 1171 , Plan 8.
7 a 99 gm Ackerland tn Spiegelins -

halde, neben Joseph Fritsch und Georg
Friedrich Peter .

4 . Lagerbuch Nr . 1673 , Plan 11 .
11 s. 21 gm Ackerland in Hinterberg,

neben Wilhelm Voigt und Wilh . Huber .
5 . Lagerbuch Nr . 1175 , Plan 11 .
32 » 31 gm Ackerland und Rain im

Hinterberg , neben Gottlieb Bühler
Witwe, Wilhelm Voigt und Wilhelm
Huber.

6 . Lagerbuch Nr . 1709 , Plan 11 .
9 L 67 gm Ackerland und Rain im

Hinterberg, neben Theophtl Weiler und
Aufstößer.

7 . Lagerbuch Nr . 1753 , Plan 11 .
10 » 78 qm Weinberg und Rain im

Hungerberg, neben Ludwig Engler und
Aufstößer.

8. Lagerbuch Nr . 1987 , Plan 13 .
7 n 83 gm Ackerland und Rain in

Brunichergrube, neben Otto Fischer und

Friedrich Wilhelm Peter . !
9 . Lagerbuch Nr . 2135, Plan 11 . !
10 » 11 gm Ackerland und Rain im '

Krotteneck , neben Andreas Huber und !
Wilhelm Huber . » !

10 . Lagerbuch Nr . 2222, Plan 14 . 1
7 u 28 gm Weinberg und Rain im

Schermansberg , neben Johann Georg
Schächtele und Hermann Engler .

11 . Lagerbuch Nr . 2683, Plan 17 .
5 » 48 gm Weinberg und Rain im

Bettleracker, neben Maria , Gustav, Karl
Trautwein , Karl Friedrich , Emma,
Emil Peter , Georg Martin Mösinger
Witwe und Jakob Friedrich Leonhardt.

12 . Lagerbuch Nr . 2874, Plan 18 .
4 s. 92 gm Weinberg im Brunsberg ,

neben Andreas Wolfsperger und Ka¬
tharina Engler .

13 . Lagerbuch Nr . 2919, Plan 18 .
8 a. 56 gm Weinberg und Rain in

der Halden, neben Georg Friedr . Peter ,
Joseph Bumüller und Johann Georg
Scherberger .

14 . Lagerbuch Nr . 2955, Plan 19 .
16 u 70 gm Ackerland im Bettler - !

acker , neben Karl Huber und Weg !
15 . Lagerbuch Nr . 2992, Plan 19.
9 a. 88 gm Ackerland im Unter - 1

Erbsthal , neben Wilhelm Schnaiter und
Weg.

16 . Lagerbuch Nr . 3016, Plan 19 .
8 Ä 42 gm Ackerland im Unter-

Erbsthal , neben Friedrich Brüssel und
Andreas Engler .

17 . Lagerbuch Nr . 3333, Plan 19 .
12 a 96 gm Ackerland im Stebach,

neben Georg Jakob Schillinge: und
Weg.

18 . Lagerbuch Nr . 3403, Plan 20 .
14 8 23 gm Ackerland in Dürrmatten ,

neben Andreas Stuck und Joh . Jakob
Mößner Erben .

19. Lagerbuch Nr . 3593, Plan 23 .
18 8 45 gm Ackerland im Loch , ne¬

ben Wilhelm Maier und Andreas Leh¬
man .

20. Lagerbuch Nr . 3696, Plan 24.
9 8 45 gm Wiesen in Kreuzmatten,

neben Jakob Huber Ehefrau und Lud¬
wig Engler .

21 . Lagerbuch Nr . 3905, Plan 26 .
24 8 75 gw Wiesen in Neumatten,

neben Georg Wilhelm Mößner und
Wässergraben.

22 . Lagerbuch Nr . 4040, Plan 26 .
18 8 67 gm Ackerland auf der Brette,

neben Karl Friedrich Steinmann Wit¬
we, Otto Friedrich Peter und Weg.

23 . Lagerbuch Nr . 4048, Plan 26 .
9 8 72 gm Ackerland auf der Breite,

neben Wilhelm Engler , Wilhelm En¬
derlin, Albert Bär und Jakob Martin
Engler .

d . Gemarkung Theningen :
1 . Lagerbuch Nr . 1025 .

17 8 38 gm Wiesen im Reckenbühl ,
neben Christian Rietle und Gemeinde.

der G Brauu ' schen Hefbuchdruck

2. Lagerbuch Nr . 1102 .
28 8 17 gm Wiesen im Brettiger ,

neben Andreas Engler und Karl Frie¬
drich Heß .

Die Gemeinderäthe von Köndringen
und Theningen versagen die Gewähr,
weil kein grundbuchsmäßiger Erwerbs¬
titel nachgewiesen werden kann , und hat
die Genannte durch ihren Ehemann das
Aufgebotsverfahren beantragt .

Es werden alle diejenigen , welche an
den bezeichneten Liegenschaften in den
Grund - und Pfandbüchern von Kön¬
dringen und Theningen nicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte zu haben glauben, aufgefordert,
solche längstens in dem vor Gr . Amts -
gericht Emmendingen am

Donnerstag 30 . Dezember 1897 ,
Vormittags 9 ' /z Uhr ,

stattfindendcnTermine anzumelden, wi¬
drigenfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche der Aufforderungsklägerin ge¬
genüber für erloschen erklärt würden.

Emmendingen, 5 . November 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Jäger .
Belanntmachimg .

H .863 . Alt - Breisach . Indem
Konkurse des Hauptmanns a . D . Richard
Sachse vonAlt -Breisach soll die Schluß-
vertheilung erfolgen, wozu 1220 Mark
26 Pf . verfügbar sind . Nach dem in der
Gerichtsschreiberei des hiesigen Amts¬
gerichts aufliegenden Schlußverzeichniß
sind 16,715 M . 85 Pf . nichtbevorrech -
ttgte Forderungen zu berücksichtigen.

Alt -Breisach , den 31 . Oktober 1897 .
Der Konkursverwalter:

Franz Ulmann .
BermvgeuSabsondrrllnaell -

H857 . Nr . 16,645 . Mannheim .
Die Ehefrau des Ernst Geißler ,
Marie, geborene Fetth in Mannheim,
9 . Querstraße 21, wurde durch Urtheil
der Civilkammer IV des Großh . Land¬
gerichts Mannheim vom 21 . Oktober
1897 für berechtigt erklärt, ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim, den 30. Oktober 1897.
Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts,

vr . Hecht .
H-860 . Nr . 12,200 . Offenburg .

Die Ehefrau des Landwirths Augustin
Vetter , Anna , geb. Heitzmann von
Mühlenbach, wurde durch Urtheil der
CivilkammerII dahier unterm Heutigen
sür berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht.

Offenburg, den 5 . November 1897 .
Die Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.

Seifert .

H 859 . Nr . 10,803 . Konstanz . Die
Ehefrau des Schuhmachers Theodor
Schüler , Christine, geb . Steinhilber
von St . Georgen, vertreten durch Rechts¬
anwalt Venedey in Konstanz, hat gegen
ihren Ehemann eine Klage auf Ber -
mögensabsonderung erhoben.

Zur mündlichen Verhandlung ist vor
Großh .Landgericht — CivilkammerII —
Termin auf
Freitag den 17 . Dezember 1897,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wirb.

Konstanz , den 5 . November 1897 .
Der GerichtsschretberGr . Landgerichts :

Nothweiler .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbeinweisung.

H .829 .2 . Nr . 14,139. Kehl . Das
Großh . Amtsgericht Kehl hat unterm
Heutigen verfügt :

Die Witwe des Glasermeisters An¬
dreas Bertsch von Lichtenau , Sophie
Barbara , geborene Meckle von da, hat
die Einsetzung in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht

binnen drei Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Kehl, den 2 . November 1897.
Kopf ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts -
H .824 .2 . Nr . 14M7 . Konstanz .

Die Witwe des hier verstorbenenHaupt¬
lehrers Hermann Kusterer , Josefine,
geb . Bodenmüller, früher hier, zur Zeit
tn Lichtenthal, hat um Einweisung tn
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes nachgesucht .

Diesem Anträge wird entsprochen ,
wenn nicht binnen

dreiWochen
Einwendungen dagegen erhoben werden.

Konstanz , den 25. Oktober 1897.
Gerichtsschretberetdes Gr .Amtsgerichts .

Sieber .
Haudelsregister-EintrSge.

H816 . Nr . 7245. Schönau . Zu
Ordn .Z . 39 des Gesellschastsregisters,
Firma „Feßmann und Hecker" in
Zell , wurde heute eingetragen :

Dem Theodor Feßmann in Zell i/W.
ist Prokura ertheilt .

Schönau , den 27 . Oktober 1897.
Großh . bad . Amtsgericht.

Straub .
Nr . 18^ 50 . Donaueschingen . Zn

Ordn .Z . 166 des Firmenregisters , die
Firma „I . I . Breithaupt " in Oeh-
ningen betr ., wurde heute eingetragen:

„Die Firma ist erloschen ."
Donaueschingen, 3. Npdember 1897 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Wucherer . H817 .

Druck «nd Verlcm er ? ! kn Karlsruhe .
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